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finden sich die Ruinen der Veste Scharfe neck/ auf einem

mit Baumen und Gesträuchen bedeckte»! felsigen Berge, über

welchen Herr Großhändler Iäger, dann Fürst Podstazky-
Lichtenstbin, bequeme Wege mit Ruheplätzen anlegen

ließen. Es sind jetzt nur noch einzelne Mauerstücke vorhanden

als Spuren, daß einst auf diesem Platze eine Ritterveste ge¬

standen habe. Schon im Jahre 1672 fand es Bischer nicht

mehr der Mühe werth, in seinen topographischen Abbildungen

eine Ansicht von dieser Ruine zu liefern. Die Zeit der Erbau¬

ung dieses Schlosses verlrert sich gleichfalls in dunkle Sagen

aus der Vorzeit Oesterreichs. Schon im Jahre 8 i5 soll R a-

deivold, ein Sohn des ersten Turso von Rauhen eck,

Stammvaters der österreichischen Tursonen, diese Veste er¬

bauet, und ihr den Nahmen gegeben haben, der noch heut

zu Tage die Ruinen derselben bezeichnet. Es ist wirklich son¬

derbar, daß in den alteren Urkunden von dieser Veste und ih¬

ren Besitzern gar keine Erwähnung geschieht, da wir von allen

benachbarten Schlössern wenigstens etwas Gewisses aus ihrer

früheren Geschichte wissen, und dieses Schloß, der Nahe we¬

gen , mit den Schlössern Nauheneck und Rauhenstein in man¬

nigfacher Verbindung gekommen seyn muß. Im Jahre 1456

besaß Scharfeneck ein Graf von Sanct Georgen
und Pösing oder B azrn. Im Jahre »468 schenkte Eleo-
nora, die Gemahlin Kaiser Friedrichs IV., die Veste

Scharfeneck mit dem dazu gehörigen Markte Raisenmarkt dem

Grafen Friedrich Cavriani. In beyden Fällen scheint

aber ein Irrthum obzuwalten , und nicht dieses Scharfenegg,

sondern jenes am Leithaberge, in der Pfarre Mannersdorf,

(Decanat Weigelsdorf) darunter verstanden zu seyn, welches

heut zu Tage eine k. k. Avitikal-Herrschaft ist. Denn Pösing

ist sehr wahrscheinlich das heutige Pötsching in Ungarn, unweit

vom Leithaflusse; und Sanct Georgen das noch heut zu Tage

so genannte Sanct Georgen am Neusiedler-See, wegen sei¬

nes guten Weines berühmt. Der damahlige Besitzer dieser

Ortschaften nannte sich comcs, Graf, und konnte leicht auch

das' benachbarte Schloß Scharfenegg am Leithaberge im Be¬

sitze haben. Er ist in den Urkunden jener Zeit auch als ein
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